
Klimapolitik grotesk: Deutsche Diesel
fahren jetzt in Polen

Allein Rumänien hat über 30.000 unserer Dieselfahrzeuge importiert. 63
Prozent der in Tschechien angebotenen Import-Gebrauchten kommen aus
Deutschland – 60 Prozent davon Diesel.

Die Dieselmaschinen der Hightech-Autos mit ihren hervorragenden Filtern und
Verbrennungseigenschaften, die lediglich den unrealistischen Mittelalter-
Grenzwerten hiesiger Ökogläubiger und Abmahn-Abzocker nicht genügen, halten
jetzt die Luft in östlichen Städten rein.

Für die NOx– und CO2-Ängstlichen wahrscheinlich trotzdem kein Grund zum
Jubeln, weil  z.B. Polen nur 50 Kilometer von Berlin entfernt ist und somit
die Autofahrer in Slubice den Grün*innen in Prenzlauer Berg die Atemluft mit
„toxischen“ Klimagasen verpesten können. Ein Spötter bei Facebook meinte
deswegen, hoffentlich bleibe es nun windstill. Weit gefehlt: nullter
Hauptsatz Thermodynamik; die „gefährlichen“ Ausdünstungen der verbannten
deutschen Diesel diffundieren auch dann herüber.

Umwelt-Lobbyisten stört das konservative Kaufverhalten der Osteuropäer
natürlich. „Süd- und Mittelosteuropa darf nicht zur Müllhalde alter, nicht
mehr benötigter und dreckiger, die Luft verschmutzender Produkte werden“,
sagte ein Aktivist aus Prag. Nur scheinen seine Landsleute nicht so recht an
seine Worte zu glauben……
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